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160 Seiten, 10 Abbildungen 1mMm ext Urban-Bücher 110

Obwohl nıcht Veröffentlichungen ZU menschlichen ruüuh-
geschichte für Nichtspezialisten fehlt, selbst nıcht preısgunstigen
JTaschenbüchern, ıst vorliegendes Buch begrüßen, weil VO Stand-
punkt der biologischen Anthropologie au geschrieben ıst und insofern
eiıne Krgänzung der historischen Arbeiten darstellt. Einleitend be-
handelt die Darwinsche Evolutionslehre 11 wissenschaftlichen Hori-
zont des un Jahrhunderts, eın geistesgeschichtlich hochinteres-
santes Kapitel aus berufener WFeder (der Verfasser ist Biologiehistori-
ker) Eıin Abriß der geologischen Chronologie nd moderner Datierungs-
methoden schließt siıch Den Schwerpunkt bilden jene Kapitel, ıIn
denen verhältnismäßig ausführlich die Bodenfunde und ihre Deutungen
besprochen werden: zuerst die Archanthropinen die Gruppe uln

den ehemals SO  S Pithecanthropus), dann die Australopithecinen Suüd-
und Ostafrikas (wobei die Jüngsten Funde 1n der Oldoway-Schlucht be-
sonderes Interesse beanspruchen dürfen), endlich die Gruppe en
Neanderthaler un die Vorläufer des Homo sapıens. Methodisch 1N-
struktiv nd damıiıt berechtigt ist die Behandlung der Piltdown-Fäl-
schung. Anschließend wird auft die Stellung des Menschen innerhalb der
Säugetierentwicklung, annn och urz aut die Bedeutung der Werk-
zeugfunde eingegangen. Eine lehrreiche Sammlung onl „Jenseılts der
TENzZEN naturwissenschaftlicher Anthropologie” entstandenen Theorien
ZU Frage der Menschwerdung bildet den Schluß Portmann, Westen-
höfer., Dacque, Rahner und Overhage, Sombarrt, Gehlen, Teilhard
werden ausgewählt. Man vermiıßt einen Abschnitt ber die für die
Frage wichtigen KErgebnisse der Genetik, ihre un der modernen Kvo-
Iutionstheorie Kenntnis werden vorausgesetzt. Das ıst verwunder-
licher. als eine YEW1ISSE apologetische Tendenz für den VO den Geistes-
wissenschaftlern immer noch mıßachteten „Neodarwinismus” nıcht
übersehen ıst Wolfgang Reinhard

RITZLER et SEFRIN Hierarchia Catholica medil!
el TreCcCeNnlÜoOorTIS aevl1, SIVeEe Summorum Pontiicum, Cardinalium, CCcIle-
S1arum Antistitum Serles documentIis Tabuları] praesertim Vaticanı col-
ecta, digesta, 1ta, volumen septimum, pontihcatu Pıl VII (1800)

ad pontifÄcatum Gregor1l NT (1846) Padova: Tipografia A
Messaggero dı Antonio” 1968 XVI 1U IA 450 Seiten.



Rezensionen 247

Der ‚Eubel“” ıst e1ines der nıcht gerade zahlreichen Werke, die weıt
mehr enthalten, als ihr Titel erkennen läßt (Viel häufiger ist der
gekehrte Fall.) Das gilt VOT allem für die der NECEUCTEN Zeit gewidmeten
Bände un:! triılft für den Jetz vorliegenden and noch mehr als
für die vorausgehenden volumina. Er bringt für die VO Regierungs-
antrıtt Pius VIL (21.3 1800 bis un ode Gregors XVI (
ernannten Bischöfe nıcht DU das Datum der päpstlichen Ernennung
oder Bestätigung, das der Wahl oder fürstlichen Nominierung, das der
Versetzung oder des Rücktritts un: das des JTodes, sondern gewöhnlich
auch die Hauptdaten des Vorlebens (Geburt, Weihen, akademische
Grade, irchliche AÄmter). Er vermerkt die gegebenenfalls gewährte
Dispens VO Weihehindernissen, die nıcht selten erteilte Errlaubnis, sich
VO 1U eiınem Bischof weihen lassen, die durch Konsistorialdekrete
auferlegten Verpflichtungen, eiwa die Auflage, eine Kathedrale
erbauen oder eın Domkapitel errichten, die Reservierung VO Pen-
s1onen. Wir ersehen, welche Pfründen der Bischof Tage selner
Ernennung besaß, welche behalten durfte un welche aufgeben
mußte In vielen Fällen erfahren WIT auch das Datum der Bischofs-
weıihe un: den Namen des Konsekrators (letzteres regelmäßig bei den
Weihen ın om) Bei den Erzbischöfen wird das Datum der Palliums-
verleihung mitgeteilt. Wir finden die Ernennungen ZU päpstlichen
Ihronassistenten, ZUIMN Weihbischof, ZU Apostolischen Administrator,
Delegaten, Nuntius, Vikar oder Visıtator, ZU Sekretär einer Kardi-
nalskongregation oder anderen kurialen AÄmtern. uch die wichtig-
sten späteren, Jenseı1ts der zeitlichen TENzZEN dieses Bandes liegenden
I)aten sind dankenswerterweıse aufgenommen worden, VOTL allgm die
odesdaten.

Den Nachrichten ber die einzelnen Bischöfe gehen wichtige An-
gaben ber das betreffende Bistum VvOTaus, über seıine Errichtung (falls
S1e iın Zeitraum erfolgte), seine Neuumschreibung oder Auf-
hebung, die Tahl der Dompfründen, Kirchen und Klöster, die Einkünfte
der episcCopalıs, die Servitientaxe un anderes mehr Die zwischen
1800 und 1846 neuerrichteten Diözesen sind 416 aufgezählt. Es sind
nıcht wenıger als

[)as bisher Gesagte bezieht sich auf den er SeEeCuUuNdus UuUNSeTCSs

Werkes. Ihm VOTaUs geht der wenlıger umfangreiche, aber nıcht wenıger
wichtige, die Päpste un Kardinäle betreffende er DI1IMUS. Die Kar-
dinäle erscheinen In der Reihenfolge ihrer Kreation. Außer dem Datum
ihrer Erhebung wird ul das Geburtsdatum mitgeteilt, das Amt. das sS1e

age ihrer Kreierung bekleideten, der Name der ihnen bei der
Kreation oder spater verliehenen Titelkirche oder suburbikarischen
Diözese, das I)atum des Übergangs VO eıner Kirche oder einer 10zese
ZU anderen,; lag un Ort des Todes un des Begräbnisses. Festgehalten
siınd auch die Ernennungen ZU 111 Leiter eıner kurialen Behörde, ZU

Apostolischen Visıtator oder Legaten, ZU Krzpriester eıner Patriarchal-
basıilika., ZUIN Protektor e1INeESs Ordens USW.

Kine Fülle VO  — Nachrichten betrifft schließlich die Päpste. Wahl
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un Krönung, die wichtigsten Regierungshandlungen letzte Krankheit
Tod un Begräbnis werden aus 9 zıt1erten Quellen
knapp, ber exakt dargestellt

Die Benutzung des Buches wird durch systematische Zusammen-
stellungen un alphabetische ndices sechr erleichtert Die ardinäale
sind zweıten eil des ersten Buches nach ihren Bistümern und Titel-
kirchen zusammengestellt die JTitularbischöfe Anhang ZzuUuU
zweıten Buch ach den Diözesen, denen S1IC als Weihbischöfe un
nach den Missionsgebieten, denen S16 als Apostolische Vikare atıg

Sechr nützlich 1st auch das Provinciale EeE11N€e Zusammenstel-
lung der Diözesen nach Ländern un Kirchenprovinzen Listen der
päpstlichen Vizekanzler un Kamerare W1e auch der Kamerare der
Kleriker un anderer Beamter des Kardinalskollegs finden sich
Anhang ZU ersten Buch

Von den alphabetischen ndices betrifft die ardinäle C611
anderer die Diözesen un e1in dritter alle vorkommenden Personen
(einschließlich der Kardinäle) Dieses letztere vollständige Register
aller Personennamen (in dem INa Napoleon unter der lateinischen
Namensform aupoleo suchen hat) tellt C11N€6€ willkommene Neuerung
dar In den früheren Bänden enthält der zweıte Personenindex DU die
Bischofsnamen Begrüßenswert ı1st auch der diesem Band ZU ersten-
mal erscheinende eX generalis, Cc1MN den Anfang gestelltes vollstän-
diges un ZCNAUECS Inhaltsverzeichnis.

1€e benutzten Archivfonds sind größtenteils die gyleichen WIC bei
den vorausgehenden Bänden. Wie die Verfasser ı der Kinleitung mıt-
teilen, wurden zusätzlich folgende Bestände des Vatikanischen Archivs
erstmals herangezogen

Die Bullenregister des Abbreviator de Urıa
1€e Archive der Nuntiaturen Brüssel München un Paris, VOTL

allem die darın enthaltenen VO  - den Nuntien durchgeführten nforma-
LLVPTrOZESSE

Die TI cedularum el rotulorum denen VOT allem die Eın-
künfte des Kardinalskollegs festgehalten sind ber auch die Ernen-
NUNSCH un odesdaten der Kardinäle

Ein Chiese partıbus betitelter Band dem der Auditor des
Papstes die Ernennungen der Titularbischöfe notjierte

Fine zehnbändige Collezione 1 nollzIıe diverse alcune
appartenentiı anche alle alerie concistorialiı

Die Statusberichte der Bischöfe die Konzilskongregation bei
Gelegenheit der VIsS1ILalio ad ]imiıina

Bereits bei der Vorbereitung der beiden vorhergehenden Bände
hatten die Verfasser versucht die einschlägigen Archivalien des Archivs
der Propagandakongregation heranzuziehen, w as aber, WIC S16 agcCH,

technicas e1US archivi eges IUNC vigentes CXECQUI nohiıs NO  q Iicuıt Sie
damit für die Ernennungen der Apostolischen Vikare Titular-

bischöfen wesentlichen auf 1€e Brevenregister des Vatikanischen
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Archivs angewl1esen. Für den vorliegenden Band konnte dagegen das
Archiv der Propaganda ohne jede Finschränkung benutzt werden., w as

INa ıIn Hinblick auf die ntwicklung der Missionen se1t dem Beginn
des 19. Jahrhunderts geradezu als providentiell bezeichnen darf Um
welche Archivserien sich handelt. ersieht INa au dem Verzeichnis
der bkürzungen für die Bezeichnung der archivalischen Quellen. Es
siınd ber ZWaNnzıg. Ihre Auswertung ıst Sefrin verdanken.

Ergänzt wurde vieles, VOT allem die Todesdaten der Bischöfe, au

gedruckten Quellen, und ZWarTr nıcht 10808 UuS den bekannten Nach-
schlagewerken, sondern ın vielen Fällen auych AaUuUSs okalen Veröffent-
lichungen, W1€e Diözesanschematismen un Diözesanhandbüchern. Sehr
ergiebig die römischen Zeıtungen 1Ar10 d1 Oomd (der Chracas)
und Giornale d1 omd

Der OTr improbus des IdentiÄzierens der rts- un Personen-
Namen Hel VOorT allem Ritzler

Die Vorbereitung des nächsten un vorläufig etzten Bandes, der
die Pontitikate Pius un |eos 11L uıumfassen soll, ist bereits weıt
fortgeschritten, daß C wWw1€e die Verfasser hoffen, dem vorliegenden
Band och rascher folgen wird als dieser dem vorhergehenden. Man
fragt sich unwillkürlich, jeviel Zeit und eld die Hierarchia ohl SC-
kostet hätte, wenn InNna  - sS1e ın der heute üblichen W eise einer vielköpfi-
] Kommission anvertraut hätte!)

Nach Fertigstellung des Bandes soll die seıt langem als nOoTt-
wendig erkannte Neubearbeitung des Bandes ın Angriffe
werden. Erfreulicherweiıse ıst damit rechnen, daß bald eın drittes
Mitglied der deutschen ÖOÖrdensprovinz der Konventualen die Last mıt-
iragen wird, die bisher allein auf Ritzlers un Sefrins Schultern ruhte

IDen Verfassern gebührt Anerkennung und ank ın hohem Maße
für eın Werk, das die Frucht gründlicher Sachkenntnis, peinlicher SOTS-
falt und zaher Ausdauer iıst un: für immer ZzU unentbehrlichen Ar-
beitszeug des Historikers gehören wird. ank schuldet die Wissenschaft
aber auch dem Orden der Franziskanerkonventualen, der In une1lgen-
nützıger W eise Zzwel grandı lavoratorı] jahrzehntelang für eıne Aufgabe
VO unıversaler Bedeutung ZzuU Verfügung stellte.

ermann Hoberg

de] un Kirche erd Tellenbach ZU Geburtstag dargebracht VO

Freunden un Schülern. Herausgegeben VO Josef Fleckenstein un
arl Schmid Miıt eiınem Titelbild., zweı Bildtafeln un 1er Karten.
Freiburg/Basel/ Wien: Herder 1968 587 Seiten.

Vorliegende Festschrift wurde AIl September 1968 dem Direktor
des Deutschen Historischen Instituts ın Rom überreicht. Bei dieser (Ge-
legenheit konnten auch die Herausgeber dieser Zeitschrift em VOI’.£.-

dienten Gelehrten ihre Glückwünsche übermitteln und damıiıt auch die
guten Beziehungen dokumentieren, die zwischen dem Deutschen Histori-
schen Institut un: dem R5ömischen Institut der Görres-Gesellschaft bzw.
dem Priesterkolleg eım Campo Santo Teutonico bestehen.


